
pp/Journal 
A Z  FL-9494 Schaan £«cf)tenfteirat Samstag, 

14. Februar 1998/Fr. 1.50 

Amtliches Publikationsorgan • 120. Jahrgang, Nr. 35 VBauHDisSoosisomz 

Redaktion u n d  Verlag: Feldkircher Str. 5 ,9494 Schaan, Telefon (075) 237 51 51 • Fax Redaktion/Verlag (075) 237 51 55 • Fax Inserate (075) 237 51 6 6  
Telefon Sportredakt ion (075) 237 51 71 E-Mail-Adresse /  flvobla@flvobla.LOL.li • Internet-Adresse:  http://www.lol.li/Volksblatt 

UMWELT-EXTRA 

Heuberge -
Wie weiter? 
In diesem Jah r  wird zu ent­
scheiden sein, wie die zukünf­
tige Bewirtschaftung d e r  Heu­
berge aussehen soll. Seile 17 

WIRTSCHAFT 

Centrum Bank 
mit Erfolg 
Die Centrum Bank A G  kann 
au f  ein sehr erfolgreiches 
Geschäftsjahr 1997 zurück­
blicken. Seife 7 .  

I V O C L A R  

T A G E S S C H A U  

Ivoclar feiert 
75jähriges Bestehen 

Ein erfolgrei­
ches Unterneh­
men in Liech­
tenstein feiert 
einen promi­
nenten Geburts­
tag. Die Ivoclar 
in Schaan, welt­
weit ein führen­
des Unterneh­
men auf dem 
Gebiete der 
Zahnheilkunde,  

kann auf das 75jährige Bestehen zurückblicken. 
Die Firma, die als Ramco A G  in bescheidenem 
Rahmen in Liechtenstein begonnen hat,  be­
schäftigt heute gesamthaft 2000 Mitarbeiter und 
erwirtschaftet einen konsolidierten Gruppen­
umsatz von 410 Mio. Fr. In dieser Ausgabe des 
VOLKSBLATT stellt sich das Unternehmen im 
Lichte seines Jubiläüms mit einer vierseitigen 
Beilage vor. Seiten 13 bis 16 

Irak: Suche nach 
Kompromiss 
Angesichts de r  harten Haltung der  U S A  in der  
Irak-Krise hatgfch, dje Hgffnung auf eine fried- j 

t ioriengerichtet .Frankreichlegte 'eirien Köln-.;  

promissvorschläg vor, wie aus UN-Kreisen ,irii> 
New York verlautete. Demnach soll UN-Gene-
ralsekretär Kofi Annan eine Delegation nach 
Bagdad entsenden, um die Möglichkeiten für 
eine friedliche Lösung auszuloten. Seite 27 

Der Tag der Liebe 

Auch wir gratulieren! 
Fürst Hans-Adam EL feiert heute seinen Geburtstag 

f ä 

Die Göttin Juno des Alten 
Roms «erfand» ihn, die 
Engländer liebten ihn 
schon im Mittelalter - und 
Dichter wie Nashe oder 
Shakespeare besangen 
ihn: den Valentinstag. 
Göttin Juno galt als Rat­
geberin der  Frauen und 
spielte bei der  Wahl des 

Lebenspartners eine wichtige Rolle. U n d  bis 
heute hat  sich der  14. Februar als Tag de r  Liebe 
gehalten. Somit werden heute unzählige Blu­
men - meist rote - der  Angebeteten überreicht, 
doch braucht es nicht unbedingt die Auser­
wählte zu sein, ist der  Valentinstag doch eine 
wahre Herzensangelegenheit, wobei man Blu­
men all jenen schenken kann, für die man Sym­
pathie empfindet. 

Landtag, Regierung, Gerichts­
präsidenten, Vorsteher und 
Erzbischof gratulierten gestern 
abend Fürst Hans-Adam II. 
bei einem Empfang auf Schloss 
Vaduz zum Geburtstag. Auch 
wir gratulieren und wünschen 
unserem Staatsoberhaupt alles 
Gute. 

Für  Gesprächsstoff beim Gratula­
tionsempfang hatte Fürst Hans-
A d a m  II. mit seiner Thronrede zur 
Eröffnung des Landtags gesorgt". 
Seine Forderung, eine klare Tren­
nung von Kirche und Staat gemäss 
amerikanischem Modell vorzuneh­
men,  stösst vorerst noch in weiten 
Kreisen der  Bevölkerung auf A b ­
lehnung, weil eine derartige Auflö­
sung über Jahrhunderte gewachse­

ner  Strukturen den  Staat in seinen 
Grundfesten erschüttern könnte. 

Seinem Kompromissangebot hin­
gegen, eine Entflechtung kirch­
licher und staatlicher Verflechtun­
gen gemäss italienischer Praxis in 
Angriff zu nehmen,  können sich of­
fenbar viele anschliessen. D e r  Fra­
ge, worin d e r  Unterschied zwischen 
Trennung und  Entflechtung be­
steht, muss jedoch zuerst noch 
nachgegangen werden, bevor eine 
vertiefte öffentliche Diskussion er­
folgen kann. Ohne  klare Definition 
des Begriffs mit  nachfolgender Auf­
listung der  Konsequenzen eines sol­
chen Schrittes besteht die Gefahr 
eines babylonischen Sprachwirr­
warrs, der  in de r  zurzeit emotional 
angespannten Situation alles ande­
re als der Sache förderlich wäre. 

Fürst Häns-Adam II. plädierte 

für eine «optimale liechtensteini­
sche Lösung» bei der  Regelung d e r  
«Religionsfrage», wie e r  in seiner 
Thronrede die Auseinandersetzun­
gen u m  Erzbistum und Erzbischof 
bezeichnete. O b  seine Anlehnung 
an das Integrationsmodell « E W R  
plus Zollvertrag» bei der  Suche 
nach einer Lösung der  konflikt­
trächtigen Bistumsangelegenheit 
nur  ein rasches Beispiel oder  eine 
ernsthafte Variante war, muss sich 
im Rahmen der  Verfassungsdiskus­
sion u n d  de r  Konkordatsfrage mit 
dem Vatikan noch weisen. Im Mo­
ment scheint das Modell vom «Fün­
fer und Weggli», das Liechtenstein 
beim EWR-Vertrag die gleichzeiti­
ge Zugehörigkeit zum schweizeri­
schen wie zum europäischen Wirt­
schaftsraum ermöglicht, beim Kir­
chenstreit nicht in Sicht zu sein. 

Auseinandersetzungen und Kon­
flikte zwischen Kirche und Staat so­
wie innerhalb de r  Kirche und des 
Staates sind vorprogrammiert, 
wenn die im R a u m  stehende Tren­
nung oder  Entflechtung in Angriff 
genommen wird. Fürst Hans-
A d a m  II. will vorerst  die «optimale 
liechtensteinische Lösung» im 
Rahmen  de r  Verfassungsdiskus­
sion finden - und  erst  anschlies­
send über ein Konkordat  mit dem 
Vatikan befinden. Allein de r  in die­
ser  zeitlichen Abfolge steckende 
Druck könnte  z u  e iner  Zerreiss-
probe  werden. Günther Meier 

Wir haben Ruggeller Schüler aufge­
fordert, Fürst Hans-Adam II. Briefe 
z u m  Geburtstag z u  schreiben. 
Ein paar  Kostproben lesen Sie auf 
Seite 3. 

Abfahrts-Gold 
für Cretier 
Der 32jährige Jean-Luc Cretier 
(Bild) gewann als erster Franzose 
seit Jean-Claude Killy 1968 in Gre-
noble wieder die Goldmedaille in 
der Männer-Abfahrt. Silber ging an 
den Norweger Lasse Kjus, Hannes 
Trinkt rettete als 3. die Ehre der 
Österreicher. Bronze u m  eine Hun­
dertsielsekunde verpasste der 
Schweizer Jiirg Grünenfelder. Sai-
son-Dominator Hermann Maier tat 
einen fürchterlichen Sturz. A n  der 
gleichen Stelle schied auch der Rug­
geller Jürgen Hasler aus. 
R E K L A M E  
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